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n  Nationaler Spitzenverband 
n  Prüfungsverband   
n  7,700 (5.700) Genossenschaften 
n  > 22 Mio. (19,8) Mitglieder 

§  982 Genossenschaftsbanken (18,44 Mio.) 
§  2.186 Landwirtschaftliche Genossenschaften (1,4 Mio.) 
§  2,000 Wohnungsgenossenschaften (2,8 Mio.) 
§  1.393 Gewerbliche Genossenschaften (0,35 Mio.) 
§  853 Energiegenossenschaften (0,18 Mio.) 
§  359 Konsumgenossenschaften (0,3 Mio.) 

DGRV – Deutscher Genossenschafts- 
und Raiffeisenverband 



„Infrastrukturgenossenschaften“ 

Förderung der 
Mitglieder 

Daseinsvorsorge 

Strukturverarmung 

Demographischer 
Wandel 

Haushaltssituation 
in Kommunen 

Privatisierung  
öffentlicher Aufgaben 



Hallenbad Nörten-Hardenberg eG 

n  Schließung des städtischen Hallenbads 
n  Zweck: Weiterbetrieb 

n  Gründung einer Genossenschaft im Jahr 2004  
à breites Bündnis von Bürgern und Unternehmen 

n   Partnerschaftliche Kooperation mit der Kommune 
n  „Standortfaktor“ bleibt erhalten 

n  Gemeinde reduziert Kosten  

n  Bürger identifizieren sich mit ihrem 
Hallenbad à Besucherzahlen verdoppelt 



Hammer Eis eG 

n  Schließung der Eishalle 
n  Zweck: Weiterbetrieb 
n  Gründung einer Genossenschaft in 2015 
n  Finanzielles und ehrenamtliches Engagement 

der Mitglieder 
n  Unterstützung durch die Stadt, insbesondere 

für weitere Sanierung 



Breitbandgenossenschaft Hagen eG 

n  (Keine) Schnelle Internetverbindung in einem 
Gewerbegebiet der Stadt Hagen 

n  Keine Investition durch Kommune oder privaten Investor 
n  Genossenschaft mittelständischer Unternehmen (2016) 
n  Zweck: Bereitstellung der „technischen Infrastruktur“ 



Wassergenossenschaft Ellerhoop 

n  Verkauf des kommunalen (sanierungsbedürftigen) 
Wasserwerks 

n  Gründung einer Bürgergenossenschaft (2003) 
n  Zweck: Eigener (unabhängiger) Betrieb 
n  Ehrenamtliches Engagement 
n  Gute Qualität, günstige Preise 



TowerByte eG 

n  Unternehmen des „Online-Business“ 
n  Entwicklung und Vermarktung von Softwarelösungen und 

IT-Dienstleistungen 
n  Mitgliedsbetriebe: Online-Marketing, Social-Media-Marketing,  

E-Commerce, IT-Consulting, Web-Development, eBusiness, 
PR, Mobile Software-Lösungen, Personalmanagement etc. 

n  Zweck: 
§  Gemeinsame Infrastruktur (Büroräume) 
§  (Groß-) Projekte aus einer Hand: „Spezialisten bleiben 

Spezialisten“ 



Medizinische Kooperation Görlitz eG 

n  Gemeinsames Ärztehaus 
n  Zweck: Kostenteilung bei der „Infrastruktur“ 
n  Niedergelassene Ärzte aus verschiedenen Bereichen 
n  Laborgemeinschaft, IT, Bibliothek 
n  Zudem: Apotheke, Sanitätshaus, Physiotherapie 



Stadtmarketing Seesen eG 

n  Zusammenschluss von Unternehmen, Privatpersonen 
und öffentlichen Einrichtungen (2007) 

n  Zeck: Förderung des regionalen Wirtschafts- und 
Tourismusstandorts durch gemeinsame Werbung 

n  Organisation von Festen, Märkten, Messen und 
anderen Events 

n  Information über Produkte und Dienstleistungen                                               
der Region à gemeinsame Internetseite  



Familiengenossenschaft Monheim eG 

n  Genossenschaft mittelständischer 
Unternehmen (2013) 

n  Zweck: Bereitstellung eines gemeinsamen 
Betriebskindergartens 

n  Unterstützung der Mitarbeiter bei der 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

n  Mitarbeiterbindung und Standortfaktor 

n  Zusammenarbeit mit Kommune und Jugendamt 

n  eG ist Eigentümerin, Betreiberin ist die AWO 



Senioren-Wohnen eG 

n  Zweck: Familiennahe Betreuung älterer Menschen in  
einer Senioren-Wohngemeinschaft 

n  Ausgangssituation: alternde Bevölkerung, keine 
Betreuungsmöglichkeiten in der Umgebung 

n  Bürger werden Genossenschaftsmitglied, um einen  
Anspruch auf Betreuung zu erhalten 

n  Zusammenarbeit mit ambulantem Pflegedienst 

n  eG ist Generalmieterin der Wohnräume (2011) 



Willkommen in Sögel eG 

n  Zusammenschluss von Bürgern, lokaler Politik, Wirtschaft und 
Kirchen im Emsland (2015) 

n  Zweck: Zentrumsnaher Wohnraum für Flüchtlingsfamilien durch 
Bau von drei Mehrfamilienhäusern 

n  Große Unterstützung aus der Bevölkerung: eine Woche nach 
Gründung > 800 TEUR Bürgerkapital 



dasrößle eG 

n  Zweck: Erhaltung des Dorfgasthauses (2011) 
n  kulturelle und gesellschaftliche Begegnungsstätte 

n  Stärkung des Tourismusstandorts  

n  eG hat Gebäude erworben und umfassend saniert 
à ehrenamtliches Engagement 

n  Festsaal, Gasträume, Biergarten und 
Gästezimmer 

n  Mitglieder profitieren u.a. von Ermäßigungen z.B. 
bei privaten Feiern 



Vielen Dank! 

Wieg@dgrv.de 
www.genossenschaften.de 
Twitter @_genossenschaft 


